Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des

Samariterbundes
Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz
Band: 24 (1916)
Heft: 14

Vereinsnachrichten: Schweizerischer Militarsanitatsverein

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fir deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numeérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En régle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal natice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en

Dad Tote Kreuz.
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aber noch eine weitere Aufgabe, und dieje
beftefht darin, auch die Audwabh! fitr diejenigen
Gefangenen 3u treffen, die fitr den Schwer-
berroundetenaudtauid) in Betvad)t fallen. Hat
nun diefe Kommijjion thre Avbeit beendigt,
jo werden die audgehobenen Kriegdgefangenen
in Lyon bezw. Konftanz verjammelt und Hier
einer nochmaligen Unterjuchung durc) eine
mm aud zwei Schweizer- und dret fremden
Aerjten Dejtehende jogenannte Audtaujd-
fommijjion unterworfen. Sie jpricdht dad
leiste Wort. Die von ifr fiir die Internievung
Auserwdhlten werden nun fitv die Trandporte
nad) der Schiveiz fortiert. Die Juriicgemwie-
jenent fehren nidht in die Gefangenjdhaft Fu-
vitf, fondern fommen in der Megel in joge-
nannte ,Lager fitv Grengfdlle” fitv eventuelle
jpitere Jnternierung ober fitv ben Audtaujch.

Sn Lyon und Konjtany beginnen die Trand-
porte, Die unter der Leitung ded Jotfreuz-
Chefarzted ftehen. Er trifft nac) den Wei-
jungen Dbed Armeearzted bdie Abmachungen
mit Den Bunbdesbahnen; er orduet die Bereit-

ftellung der Biige, die Neinigung und Des- | )
- fangenenzahlen iiberhaupt.

infeftion dber Tvandportmittel, die Verpflegung

wihrend der Fahrt an wjw. Die Vegleit-
- mengeftellten Jugsfompofitionen werden nun

sur Berfiigung gejtellt. Gewihnlich wird jeder = i dev Regel nad) Bewn oder Dlten: gefiilnt

Cund Dort audeinandevgenommen, um in Dbe-

mannjchaft der Fiige wird vom Armeearst

Bug von einem Sanitdtdoffizier und neun
Unteroffizieren und Solbaten begleitet, gejtellt
von der in Aarburg dienfttuenden Santtits-
fompagnie. Jeder Fug bejteht ausd 12 Wagen
und Dbietet H00 Jnternierten Plab.

Die Organijation diefer Jitge erfolgt nach
Snternierungdregionen, mit andbern Worten,
dbie von der Ausdtaujchtommifjion ur Hojpi-
talijiecung Oejtimmten Rrieg3gefangenen wer-
ben in Lyou, vefp. Konjtany ujw. von Dbe-

jonbern Organen, den Sortierungdoffi-
jieren itbernomnten und in die fitv beftimmte
Jegionen ded Lanbed begeichnete Wagen ver-
[aben. Den Sortierungdoffizieven ftegt aud
die Aufgabe der Fovmicrung der Trangporte
nac) Krantheitdtategorien und nachy MaBgabe
der in den Negionen zur Verfitgung jtehen-
ben Betten ufw. ob.

Siiv die JIntermievung deutjder, franzdii-
jcher und belgijcher Kriegdgefangener jind die
Trandporte in drei Ctappen vorgefehen
worden, dic auf die Monate Januar, Februav
und Nai 1916 entfallen. Durch) dieje Trans-
porte find jujammen interniert yoorden:

1. Belgier . 1,076
2. Deutjdhe . 2,948
3. Cnglander 452
4. Franzojen 8,941

Total 13417

Die Verjchiedenheit der Sahlen der Jnter-
nievten aud den verjchiedenen Uvmeen ift Fu=
vitcfufiihren auf die Berjdjiebenheit dev Ge-

Die von den Sortierungdoffizieren jujam-

jonbern Trandporten nach den Jnternierungsd-
vegionen geleitet 3u werden.

S diefen  JInrernierungdregionen unter
ftehen die SHojpitalifierten der medizinijchen
und adminiftrativen Leitung bder divigie:
venben Sanitdtdoffizieve Sie beveiten
bie Unterbringung der Jnternievten vor und
jorgen fitv Divefteften Trandport nach den
Belegftationen. (Sduf folgt.)
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Schuweizerildher Militdrianitdtsverein.

~ Der Sentralvoritand gibt den Seftionen befannt, dafy in Abtnderung ber fritheren
Mitteilung  Kovvejpondenzen zu vichten find: An den Bizeprdjidenten . Tidhubin,

Feldbweibel, in Lieftal.

e



	Schweizerischer Militärsanitätsverein

